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benachrichtigen, soweit dies nicht untunlich ist; ihrer An­
wesenheit bei der Vernehmung bedarf es nicht. Das Proto­
koll ist dem Staatsanwalt und dem Angeklagten oder 
seinem Verteidiger auf Verlangen zur Einsicht vorzulegen.

DRITTER ABSCHNITT

Durchführung der Hauptverhandlung
I. Teil

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN 
ÜBER DIE HAUPTVERHANDLUNG

§ 189
Ununterbrochene Anwesenheit

(1) Die Hauptverhandlung findet in ununterbrochener 
Anwesenheit der zur Urteilsfindung berufenen Richter 
und eines Protokollführers statt.

(2) Bei Verhandlungen von längerer Dauer kann der 
Vorsitzende die Zuziehung von Ergänzungsrichtern anord­
nen, die der Verhandlung beizuwohnen und im Falle der 
Verhinderung eines Richters für ihn einzutreten haben.

(3) Der Staatsanwalt nimmt an der Hauptverhandlung 
teil,

1. wenn er es selbst für erforderlich hält,
2. auf Verlangen des Gerichtes; das Verlangen muß 

spätestens mit der Ladung zum Termin ausgesprochen 
werden.

§ 190
Mehrere Staatsanwälte und Verteidiger

In der Hauptverhandlung können mehrere Staats­
anwälte und mehrere Verteidiger mitwirken.


	ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN ÜBER DIE HAUPTVERHANDLUNG

	Ununterbrochene Anwesenheit

	Mehrere Staatsanwälte und Verteidiger


